Familiengottesdienst am 1. Adventssonntag  in Lengmoos

Thema: Rund um den Adventskranz

Vorbereiten:

❑ Kopien der vorzulesenden Texte

❑ Liedblätter

❑ Kranz bzw. Reifen,

❑ Tannenzweige 

❑ eine rote Kerze

❑  kleine rote Kerzen bzw. Teelichter 

❑Weihwasser

Lied zum Einzug: Macht hoch die Tür GL 107

Eröffnung und Hinführung:

„Ein gutes neues Jahr!“ können wir uns heute gegenseitig wünschen. Ja,

ihr hört richtig, denn heute fängt ein neues Kirchenjahr an. Und jedes

Kirchenjahr beginnt immer mit der Adventszeit. Es gibt einige Dinge, die für uns zum Advent dazugehören: Die langen Abende im Advent ladeen dazu ein, Kerzen zu entzünden, zu lesen, zu  spielen, Geschenke zu basteln, Plätzchen zu backen und zu verzieren, Weihnachtsvorbereitungen zu treffen. Alle warten auf Weihnachten. die Kinder ganz besonders. Beim Warten gibt es Hilfsmittel: Adventskranz und Adventskalender.

Segnung des Kranzes

In unserer Mitte steht ein schöner Adventskranz. Kerzen schmücken ihn.

Mit unserem Gebet werden wir ihn nun segnen.

Guter Gott, du lässt uns Menschen in unserem Suchen nach Leben und

Freude nicht allein. Darum schauen wir am Beginn dieses Advents auf zu

dir, von dem wir alles erhoffen. Wir bitten dich: Segne diesen grünen

Kranz und diese Kerzen. Sie sind ein Zeichen, dass du der Ewige bist; ein

Zeichen, dass du das Licht bist, das alle Finsternis erhellen kann. Segne

die Menschen, die sich um diesen Kranz versammeln und sich auf die

Geburt Jesu freuen. Lass uns in der Liebe zu dir und untereinander wach-

sen und dich mit neuem Eifer suchen. Darum bitten wir durch Christus,

unsern Herrn.

A: Amen.

Lied: Wir sagen euch an den lieben Advent GL 115, 1. Strophe  W14

Dabei wird die erste Kerze angezündet.

Kyrie (Petra liest/ Katharina, Patricia und Larissa bringen Symbole

Kinder zeigen beim Lesen der Texte einen Reifen bzw. Kranz, Tannenzweige und

eine Kerze, die anschließend sichtbar abgelegt werden.

1. Kind: hält einen Kranz/Reifen in der Hand

In dieser kahlen und kalten Zeit suchen wir Nähe und Gemeinschaft.

Jesus, du kommst in unser Leben, um wegzunehmen, was trennt, und um

uns miteinander zu verbinden.

Herr erbarme Dich. A: Herr..
2. Kind: hält Tannenzweige in der Hand

In dieser kahlen und kalten Zeit suchen wir Freude und Hoffnung.

Jesus, du kommst in unser Leben, um Trost und Wegweisung zu bringen.

Herr erbarme Dich. A: Herr..
3. Kind: hält eine Kerze in der Hand

In dieser kahlen und kalten Zeit suchen wir Wärme und Licht.

Jesus, du kommst in unser Leben, um die Welt liebevoller und heller zu

machen.

Herr erbarme Dich. A: Herr..
Tagesgebet:

Herr, wir warten auf deine Ankunft. Komm in unsere dunkle und friedlose

Welt. Mach uns offen und bereit, damit wir dich in unser Leben einlassen.

Darum bitten wir dich durch Jesus, deinen Sohn, der mit dir lebt

und uns liebt, heute und in Ewigkeit. Amen.

Lesung:

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Thessalonicher
Schwestern und Brüder!
Der Herr lasse euch  wachsen und reich werden in der Liebe zueinander und zu allen, wie auch wir euch lieben,

damit euer Herz gefestigt wird und ihr ohne Tadel seid, geheiligt vor Gott, unserem Vater, wenn Jesus, unser Herr, mit allen seinen Heiligen kommt.

Im Übrigen bitten und ermahnen wir euch im Namen Jesu, des Herrn: 

Ihr habt von uns gelernt, wie ihr leben müsst, um Gott zu gefallen, und ihr lebt auch so; werdet darin noch vollkommener!

Ihr wisst ja, welche Ermahnungen wir euch im Auftrag Jesu, des Herrn, gegeben haben.

Das ist es, was Gott will: eure Heiligung. 

Gesang vor dem Evangelium: Auf werde hell (Kinderchor) W 16

Evangelium: vom Tag (Kinderfreundliche Fassung)

Predigt: 

· Das Warten fällt nicht nur den Kindern schwer. Manche Lieder singen davon. 

· Lied des Kinderchores: Wieviel mal noch schlafen… W 7
Wir haben hier Bestandteile eines Adventskranzes. Für viele ist es selbstverständlich, im Advent einen Adventskranz zu Hause zu haben. Aber

warum eigentlich? Wer kam auf die Idee, solch einen Kranz aufzustellen?

Hören wir vom ersten Adventskranz!

· Der erste Adventskranz

V: Den Adventskranz gibt es etwa seit 150 Jahren. Damals wohnte ein Pfarrer

namens Johann Hinrich Wichern in Hamburg, der sich um Kinder und

Jugendliche kümmerte, die keine Eltern hatten, die auf der Straße bettelten

oder die sogar als Diebe ins Gefängnis kamen. Pfarrer Wichern ließ ein großes

Haus so umbauen, dass er viele von diesen Kindern und Jugendlichen

dorthin holen konnte. Sie durften in dem Haus wohnen, sie schliefen dort

und bekamen zu essen. Außerdem erlernten sie einen Beruf. Sie wurden

Schuhmacher oder Maler, Schneider oder Gärtner. So brauchten sie nicht

mehr zu betteln oder zu stehlen, sondern konnten nun selbst ihr Geld verdienen.

Dieses Haus hieß das „Rauhe Haus“. Im Advent wurde im „Rauhen

Haus“ täglich eine Andacht gehalten. Dann versammelten sich alle Bewohner

des Hauses, und Pfarrer Wichern erzählte von Advent und Weihnachten.

Sie sangen auch viele Lieder. Da jeden Tag eine Kerze mehr angezündet wurde,

nannten sie diese Andacht „Kerzenandacht“. An Weihnachten dann standen

auf einem Holzreifen vier große weiße Kerzen für die Sonntage und

dazwischen viele kleinere rote Kerzen für die übrigen Tage des Advents. Dieser

große Holzreifen mit den Kerzen gefiel den Kindern sehr, und sie

schmückten ihn im Laufe der Zeit noch mit Tannenzweigen. So gab es im

„Rauhen Haus“ in Hamburg den ersten Adventskranz.

Viele Leute fanden diesen Kranz so schön, dass sie auch einen solchen Lichterkranz

zu Hause haben wollten. Doch für einen Kranz mit über zwanzig

Kerzen braucht man viel Platz. Und so wurden die kleineren Werktagskerzen

weggelassen. Auf unseren Adventskränzen stehen daher nur vier dicke Kerzen,

nämlich für jeden Adventssonntag eine.

Bis der Adventskranz aber in ganz Deutschland bekannt wurde, dauerte es

noch lange. Erst vor rund siebzig Jahren wurde zum ersten Mal in einer

katholischen Kirche in München ein Adventskranz aufgestellt.

Bei allen Adventsbräuchen geht es darum, zu warten auf Jesus, ihm eine Platz in unserem Leben vorzubereiten. Ich Kinder kennt das: Wenn ihr in der Schule oder im Kindergarten oder im Bus jemanden neben euch haben wollt, dann verteidigt ihr den Platz, legt etwas darauf und sagt: Hier ist besetzt. Da soll der Simon, hin oder da soll die Lena hin. Wir tun etwas dafür, dass der Platz für den gewünschten Freund frei bleibt. Und genau so könnten wir auch in  dieser Adventszeit etwas dafür tun, dass bei aller Hektik Platz für Jesu bleibt. Dazu einige Beispiele
• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich mich mal an den Adventskranz

setze und gar nichts tue.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich mir die Zeit für einen Brief an

eine alte Schulfreundin nehme.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich meiner kleinen Schwester eine

Nikolausgeschichte vorlese.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich mir Zeit zum Plätzchen backen

mit den Kindern nehme.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich mal die Bibel aus dem Regal nehme

und darin lese.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich mir einen Ruck gebe und mich

einmal mit dem verabrede, der sonst keine Freunde hat.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich meine Nachbarin, deren Mann

dieses Jahr gestorben ist, besuche.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich mir den Wecker früher stelle und

Zum Rorate Gottesdienst komme.

• Ich halte Jesus einen Platz frei, wenn ich den Computer einmal auslasse

und mich stattdessen zu meiner Familie setze.

…
Heute bekommen alle- nicht nur die Kinder- am Ende des Gottesdienstes eine Platzkarte für Jesus mit nach Hause. Sie soll in der ganzen Adventszeit die Großen und die Kleinen daran erinnern, dass es im Advent darum geht, für Jesus eine Platz frei zu  halten…..

Fürbitten ( Kinderchor und Ministranten)
L: Jesus einen Platz freihalten, heißt auch, dass wir die nicht vergessen, die

in unserer Welt oftmals zu wenig Platz haben. Wir bitten:

1. Für alle Menschen, die keine Freunde haben.

Herr, erbarme dich unserer Zeit 
2. Für alle Menschen, die an den Rand gedrängt werden.

Herr, erbarme dich…

3. Für alle Menschen, die krank und schwach sind.

Herr, erbarme dich…

4. Für alle Menschen, die große Sorgen haben.

Herr, erbarme dich…

5. Für alle Menschen, die um jemanden trauern.

 Herr, erbarme dich…

L: Bei dir, Herr, haben alle Menschen Platz. Du setzt dich für jeden Menschen

ein. Dafür danken wir dir. Amen.
Gabenbereitung:   (Kinderchor)Chor 88

Sanctus: GL 

Zur Kommunion:

Danklied: GL 105

Am Ende des Gottesdienstes bekommen alle Platzkarten
